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kommen“, freute sichder26-Jährige
Beim obligatorischen 90-minütigen
Pre-Qualifying amSamstag, das von
zahlreichen Zwischenfällen ge-
prägt war, untermauerte das Get-
Speed-Trio imAMGGT3die hohen
Erwartungen, mit denen sie nach
Imola gereist waren. Der 27-jährige
Steijn Schothorst setzte die zweit-
schnellsteZeit des Tages und lag da-
mit nur knapp eine halbeHunderts-
telsekunde hinter der Bestzeit eines
weiteren AMGGT3, der vom Fran-
zosen Jules Gounon im Team AK-
KODIS ASP pilotiert wurde.
Mit einem entsprechend großen

Selbstvertrauen ging die GetSpeed-
Truppe umLuca Stolz in das dreige-
teilteQualifyingamSonntagvormit-
tag. Bei kalten und windigen Ver-

nicht über Rang zehn hinaus. Im
Rennen sorgte das 52 Fahrzeuge
umfassendeFeld für eine turbulente
Anfangsphase, die noch in der ers-
ten Runde einen Safety-Car-Einsatz
zur Folge hatte. Bis dahin machte
Maro Engel als Startfahrer im blau-
pinken BWT-Design-Boliden drei
Positionengutund sortierte sichvor
dem Restart als Siebter ein.

Viel Arbeit für das Safety-Car
Nach rund 40 Minuten musste das
Safety-Car ein weiteres Mal ausrü-
cken, wodurch das Feld wieder eng
zusammengeschoben wurde. Nach
gut einer Stunde Fahrtzeit löste
Steijn Schothorst Maro Engel am
Lenkrad ab. Der Niederländer setz-
te die Aufholjagd des GetSpeed-

GT3 nahtlos fort und fand sich zur
Rennhälfte bereits auf der fünften
Position wieder. Mehrere Kollisio-
nen beeinträchtigten anschließend
das Renngeschehen. Eine dieser Si-
tuationen nutzte ein Großteil des
Feldes nach rund zwei Stunden
zum Boxenstopp, darunter auch
LucaStolz.DieseTaktik erwies sich
als Glücksgriff. Der Brachbacher
reihte sich als Dritter ein und hielt
diese Position bis ins Ziel.
„Das Auftaktrennen hat großen

Spaß gemacht. Wir hatten uns zum
Ziel gesetzt, auf das Treppchen zu
fahren und haben mit diesem drit-
ten Rang eine gute Basis geschaf-
fen“, resümierte Luca Stolz sein
Auftaktrennen zum Endurance
Cup der GTWorld Challenge.

hältnissen wurden die Piloten aber
mehrfach von langsameren Fahr-
zeugen aufgehalten und kamen in
der kombinierten Wertung deshalb

Luca Stolz (r.) belegt in Imola Platz
drei. Daneben seine Fahrerkollegen
Maro Engel (l.) und der Niederlän-
der Steijn Schothorst. FOTO: D. REKER
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TuS Johannland
setzt auf Kontinuität
Netphen. Der TuS Johannland hat
die Weichen für die kommende
Fußball-Spielzeit 2022/2023 ge-
stellt und die Verträge der Trainer
verlängert. Uwe Balling, zur Saison
2020/2021 gekommen, und sein
Co-Trainer, Daniel Gräbener, wer-
den die Geschicke der ersten
Mannschaft leiten. Dominik Hesse
wird die zweite Mannschaft trainie-
ren und zukünftig von Pascal Gürt-
ler als Betreuer unterstützt. Für die
neue Saison haben fast alle Spie-
ler Ihre Zusage gegeben, teilte der
TuS Johannland mit.

W ie geht es eigentlich Johnna
Stockschläder auf ihrer Ab-

schiedstour bei der Neckarsulmer
SU? Der Handballprofi aus Gerns-
dorf tut alles dafür, sich einen
glanzvollen Abgang zu verschaf-
fen, doch unterm Strich wird es
eine enttäuschende Saison gewe-
sen sein. Der 26-Jährigen gelang
im Spiel bei den Handball-Luchsen
Buchholz 08-Rosengarten zwar ein
persönlicher Torrekord in dieser
Saison, doch auch ihr Dutzend
Treffer konnte die 23:26-Niederla-
ge beim Letzten nicht verhindern.
Neckarsulm, in den vergangenen

Monaten von vielen coronabeding-
ten Ausfällen geplagt, wird das
Saisonziel – Qualifikation für den
europäischen Wettbewerb – nicht
erreichen können, zu weit ist man
punktemäßig weg von diesen
sportlichen und finanziellen Pfrün-
den. Ob unsere Nationalspielerin
in der kommenden Saison über-
haupt in einem internationalen Li-
ga-Wettbewerb dabei sein kann,
steht noch in den Sternen.
Sechs Spieltage vor dem Ende

der laufenden Saison belegt ihr
künftiger Verein, der Thüringer HC,
Platz vier. Um es in die European
League zu schaffen, ist Platz drei
notwendig. Mindestens. Davon
sind die Thüringerinnen zurzeit
vier Minus- und zwei Pluspunkte
entfernt. Es besteht also noch eine
kleine Hoffnung. Vielleicht ist die
im DHB-Pokal sogar größer, denn
das steht der THC im Halbfinale.
Wer den Pokal gewinnt, zieht auch
in den Europapokal ein.

AM RANDE
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Basketball
DER ÜBERBLICK

Oberliga 3 NRW
Lippe Bask. Werne 2 – B.Lüdenscheid 62:84
Witten Baskets – BBA Hagen 2 67:96
TV Gerthe – AstroStars 2 67:52
BC Langendreer – Freudenberg 74:52
LTV Lippstadt – SVD Dortmund 2 64:46

1. BBA Hagen 2 16 14 2 1300:1046 28
2. TSV Hagen 16 13 3 1406:1138 26
3. Bask.Lüd`sch. 16 12 4 1235:1134 24
4. Langendeer 16 12 4 1190:976 24
5. SVD Dortm.2 16 9 7 1071:1086 18
6. Bask. Werne 2 17 7 10 1310:1340 14
7. Hagen-H.2 17 7 10 1210:1333 14
8. Freudenberg 15 6 9 1060:1081 12
9. AstroStars 2 16 5 11 1043:1243 10

10. Witten Baskets 16 5 11 1104:1222 10
11. TV Gerthe 17 5 12 1031:1135 10
12. LTV Lippstadt 18 3 15 1106:1332 6

TVF wird nach
demWechsel
kalt erwischt
52:74 – Rückschlag
für die Basketballer
Bochum. Nach den beiden wichti-
gen Heimsiegen gegen Witten und
Gerthe und vor dem heutigen
Heimspiel gegen den SVD Dort-
mund II (20.30 Uhr, Sportzentrum
Büschergrund) haben die Oberliga-
Basketballer des TV Freudenberg
eineNiederlage einsteckenmüssen.
Beim BC Langendreer, eines der
Topteams der Oberliga 3, unterla-
gen die Siegerländer klar mit 52:74
– und das nach einer 32:31-Pausen-
führung.Weil Gerthe gewann, ist es
für die Flecker im Abstiegskampf
jetzt wieder etwas enger geworden.
Entscheidend für die TVF-Nie-

derlage in Bochum war das desast-
röse dritte Viertel bzw. die enorme
Leistungssteigerung des Gegners.
DenhatteFreudenbergzunächst im
Griff. Im ersten Viertel gelangen
fünf der acht „Dreier“, mithin eine
17:11-Führung, die im zweiten Ab-
schnitt beim 31:21 sogar zehn
Punktebetrug.Bis zumSeitenwech-
sel verkürzte der BC aber bis auf
einen Zähler und ließ im dritten
Viertel einen 19:1-Lauf folgen.

Heute Abend gegen Dortmund II
„Wir haben nichts mehr auf die Rei-
he bekommen, weil der Gegner die
Räume eng gemacht hat und sind
konsterniert ins letzte Viertel ge-
gangen, indemdannnichtsmehrzu
retten war“, sagte Freudenbergs
Trainer Heikel Ben Meftah, der zu-
dem eine schwache Freiwurfquote
von nur 48 Prozent beklagte.
Mit Dortmunds „zweiter Welle“

kommtheuteeinnicht ganz so stark
wie Langendreer einzuschätzender
Gegner nach Büschergrund. lgr
TV Freudenberg:M. Ben Meftah (15/1

Dreier), R. Ben Meftah (11/2), Lütz (9/2),
Zwinge (6/2), Sahm (4), Trautmann (4),
Bretthauer (2), Emrich (1), Knie, Schlund.

Von Lutz Großmann

Dreis-Tiefenbach. Endlich wieder
eine zwar zweigeteilte, aber kom-
plette Saisonmitmindestens sieben
Wettkämpfen, darunter vier „Heim-
spielen“, und daher weit mehr Pla-
nungssicherheit als in den Vorjah-
ren, die von der Corona-Pandemie
stark beeinflusst waren – die Sieger-
länder KV freut sich wie die sieben
Konkurrenten in der wieder zu
einer Gruppe zusammengefassten
1. Bundesliga auf die Rückkehr zu
„normalenZeiten“undhat sich ent-
sprechendgewappnet.Währendbei
anderen Vereinen in den von der
Deutschen Turn-Liga vor kurzem
veröffentlichten Kadern noch Lü-
ckenklaffen,hatdieSKVbereits gut
vier Wochen vor dem ersten Wett-
kampf am7.Mai bei derKTVStrau-
benhardt alle 15 Positionen besetzt,
geht in voller Personalstärke die
Duelle an. Minimal: Den Abstieg
vermeiden. Wunschziel: Erneute
Qualifikation für das DTL-Finale.

Radoi und Hinrichs sind wieder fit
Die zur Verfügung stehende Mann-
schaft setzt sich aus elf deutschen
Turnern und vier Gaststartern zu-
sammen. Es finden sich viele be-
kannte und bewährte Namen. Se-
bastian Bock trainiert nach Ab-
schluss seines Studiums in Siegen
inzwischen in Berlin, der Gießener
Lehrer Fabian Lotz hat sein Stun-
denkontingent verringert, um sein
Trainingspensum zu erhöhen, der
Trupbacher Daniel Uhlig pendelt
zwischen den Trainingsstandorten
Cottbus und Dreis-Tiefenbach. Der

Klafelder Mattis Eckstein, der 2020
sein Erstliga-Debüt feierte, studiert
und wohnt in Gießen, trainiert in
Wetzlar. Nach überstandenen Ver-
letzungen bzw. Krankheiten haben
die im Vorjahr nicht einsatzfähigen
Tobias Radoi und Eric Lloyd Hin-
richs „grünes Licht“ gegeben. Gera-
de der 22-jährige Allrounder Radoi
wird der SKV sehr gut zu Gesicht
stehen. Mit einer starken Premie-
rensaison2021 soll sichArtur Saha-
kyandieHörner abgestoßenhaben.
Der Ringe-Spezialist gibt zu großen
Hoffnungen Anlass. Der Freuden-

berger Nico Ermert soll, weil er we-
niger trainieren kann, nur im Not-
fall eingesetzt werden. Bleibt das
Sorgenkind: Der Buchener And-
reas Jurzo, der auch als Trainer in
Dreis-Tiefenbach arbeitet, musste
erneut an der Schulter operiert wer-
den und steht in der ersten Wett-
kampfphase nicht zur Verfügung.
DerHesseMoritzMüller stehtwohl
nur auf dem Papier, weil er seit eini-
gen Jahren in den USA studiert und
aneinemCollege inNebraska turnt.
Die deutsche Fraktion komplet-

tiert Berkay Sen. Der Essener mit
türkischen Wurzeln ist mit seinen
17 Jahren der Jüngste im Team. Er
wurde im Turnzentrum Ruhr-West
ausgebildet und trainiert heute mit
Sahakyan in Bochum. Seit 2020 ge-
hört Sen dem DTB-Nachwuchska-
der an, seine Lieblingsgeräte sind
die Ringe und das Reck. „Berkay
kann für unsere Nachwuchsturner
einVorbild sein, ihmnachzueifern“,

hofft SKV-Präsident Reimund Spies
auf einen Nebeneffekt.
Das Ausländerpaket umfasst vier

Spitzenturner. Der Brite Courtney
Tulloch und der türkische Mehr-
kämpfer Ahmet Önder sind bei den
Turnfans bestens bekannt. Erneut
imKader steht auchderBelgierMa-
xime Gentges. Die letzte Position
nimmt aber jemand ein, den viele
wohl noch nicht kennen dürften:
Mit William Emard hat sich die
SKV erstmals einen Spitzenmann
aus der aufstrebenden Turnnation
Kanada gesichert. Der 22-Jährige
wurde in Laval im Bundesstaat
Quebec geboren. An der dortigen
Montmorency University studiert
er Naturwissenschaften.

In jungen Jahren stets der Beste
William Emard zählte als junger
Turner in allen Altersstufen zu den
Besten, ließ er sich auch von einer
Knieverletzung nicht ausbremsen.
Seit 2019 turnt er auf internationa-
len Bühne, schaffte 2021 mit Me-
daillen beiWorld Challenge-Turnie-
ren den Durchbruch. Bei der WM
in Japan wurde er Mehrkampf-Ach-
terundSiebter andenRingen,die er
neben dem Boden und Sprung zu
seinen Lieblingsdisziplinen zählt.
„Seine Stärken sind ähnlich aus-

geprägt wie bei Courtney Tulloch“,
so SKV-Vorstandsmitglied Horst-
WalterEckhardt.Die Turnfans kön-
nen sich also auf ein ganz neuesGe-
sicht und spektakuläre Übungen
freuen, wenn es am 7. Mai in Strau-
benhardt los geht undam14.Mai in
Lennestadt-MeggenderersteHeim-
wettkampf ansteht.

Berkay Sen ist einer der talentier-
testen Turner in Deutschland.

Neuer Trainer aus Japan

n Auch in Sachen Trainer betritt
die Siegerländer KV Neuland,
denn ab 11. April ergänzt der
japanische Diplom-Sportlehrer
Shun Tomizawa (29) das Trainer-
team im Kunstturnzentrum in
Dreis-Tiefenbach.

n Der 29-Jährige absolviert zu-
nächst eine mehrmonatige Pro-
bezeit. Der Kontakt kam durch
Reck-Olympiasieger Fabian Ham-
büchen zustande.

„Seine Stärken sind
ähnlich ausgeprägt

wie bei
Courtney Tulloch.“
Horst-Walter Eckhardt, SKV-Vor-
standsmitglied, über William Emard

SKV holt einen
Weltklasse-Turner
aus Kanada
William Emard steht beispielhaft für den Aufschwung
des kanadischen Turnens. Youngster kommt aus Essen

Boxenstopp erweist sich als die richtige Renntaktik
Motorsport: Platz drei für Luca Stolz und sein Team zum Auftakt des GTWorld Challenge Europe Endurance Cup
Von Dietmar Reker

Brachbach/Imola. Der erste Saison-
lauf des GT World Challenge Euro-
pe Endurance Cups auf dem Auto-
dromo Enzo e Dino Ferrari im ita-
lienischen Imola endete für Luca
Stolzmit einerPodiumsplatzierung.
Der Brachbacher fuhr mit seinem
GetSpeed-Mercedes-AMG GT3 im
dreistündigen Langstreckenrennen
mit seinen Fahrerkollegen Maro
Engel und demNiederländer Steijn
Schothorst als Dritter aufs Podest.
„Das war ein super Rennen von

uns, nachdemwir imAbschlusstrai-
ning durch den Verkehr etwas Pech
hatten. Wir sind sehr zufrieden mit
Platz drei, weil wir nicht erwartet
hatten, noch so weit nach vorne zu
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